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Intelligenz⸗ „Blatt 


* 


für den 


Bezirk det Königlichen Regierung zu Danzig 


r u 
Böalgt Peovinztal. Intelligenz⸗Lomtolr, Im Poſt Bocale 
eingang Plaugengaffe. 


ro 284. „ Domnerftag, den 4. Dezember 1834. 


BEE PER 


Angemeldete 9 
Ansctewmen den 3. Dezember 1834. 


Der Dr. med. Herr Motherby aus Königsberg von Frankfurth a. O., 5 
im engl. Hauſe. Herr Ober Amtmann Donner von Conſchewiß, 2 REN 


mann Stu von Unislow, log. im Hotel de Fuer: 


* 5 — — ee, 8 4 - — 


Betann mach u n g. 


1. Die vom 15. bis einſchließlich den 20. November ©, zur Beſorgung der Zius⸗ 
Coupons für die Tre Serie bei uns eingelieferten Staats⸗ Schuldſcheine koͤnneu mit 
den neuen Coupons von jetzt ab Montag und Donnerſtag in den Vormittagsſtunden 
a Auslieferung unſerer Depoſi ital⸗Scheine, die am S ia mit er zu e 
ehen ſind, in Empfang genommen werden. 
> Danzig, den 3. Dezember 1834. 


Eönigl. Regierungergeupt-Bafe. 2 EN 
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2. Daß der Einſaße Salomon Jonas Siegler aus Jungfer, und deffen Braut, 


die Einſaſſenwittwe Chriſtine Eliſadeth Elfert geb. Jahn ans Keitlau, durch den 
am 13. e d. J. vor Eingebung ihrer Ehe gerichtlich verlautbarten Eheper⸗ 


zrag die Gemeinſchaft ber Gſter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben „ wird hie⸗ 
Durch Öffentlich bekannt gemacht. ; Er x 
Elbing, den 11. November 1834. 8 


Königl. Preuß. Stadtgericht. = ee 


Todes F 1. 5 1 
3. Den am 30. Rovember Morgens 515 Uhr im noch nicht vollendeten 67ſten 
Lebensjahre zu Charlot:enburg an den Folgen eines Schlagfluſſes erfolgten ſauften 
Tod unſers innigſt geliebten Vaters, des Geheimen⸗FJinanz⸗Raths Jebens, melden 
tief betruͤbt Freunden, und Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 
8 8 d die hinterbliebenen Kinder. 
Lire rav i ſch e A neige. e 
4. In der Buchhandlung von Er. Auguſt Lao in Leipzig iſt erſchienen „und in 
der Buchhandlung von. Fr. Sam. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben. 
| Ober fla m m e, 
ET Au Sammlung g eiſtreicher Stoffe Es 
ne  reinfter Erbauung und Belehrung, herausgegeben für ebildete Ehriſten oh⸗ 
ne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes. 8. broch. 2 e 1 S 
Das Werk, in Verbindung den fußeren Ausſtattung empfiohlt ſich als Weih⸗ 
nachts⸗, Geburtstags⸗, Confirmations⸗, Brgut⸗ und Hochzeitsgeſchenk. 


\ 
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, „Nontag den 8. Dezember erſte Damen⸗Aſſem⸗ 
blee der Kaſino⸗Geſellſchaft, wozu die reſp. Mit 
glieder ergebenſt eingeladen werden, vonn 
8 den Direktoren des Caſino. 
C Die naturforschende Gese llschaft, versammelt sich in einer or. 
demtlichen Zusammenkunft Sonnabend den 6. December Nachm. um 3 Uhr. 
Herr Apotheker Cle hs ch wird einen Vortrag über künstliche Mineralbrun- 
‚nen: halten. . i 8 2 .. Förstemann. ; 


7. Wer eine Bude zur bevorſtehenden Weihnachtszeit zu bermiethen hat, belirbe 
davon Anzeige zu machen Fleiſchergaſſe Ne 150. ee. er BE; 
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6. In der jetzt beendigten sten Klaſſe der 70ſten Lotterie, Find an groͤßern Ge⸗ 
winnen bei mir gefallen: f RER Be 
auf e 9479. 1000 , auf N 28045. 1000 , auf 51447. 1000 C 
— 10995. 300 — 228062. 500 — 26737. 200 
— 238067. 200 2. — 19947. 100 
„ 3002 — 31809. 100 — 31817. 100 
— 38503, 100 „ 38535. 100 x 41237. 100 
und uberhaupt in dieſer Lotterie in meiner Kollekte 19165 F gewonnen, wie ein 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe AS 994. zur Einſicht vorliegender ſpe⸗ 
zieller Auszug näher nachweiſek. E BEER 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Aften Klaſſe 74ſter Lotterie ſind taͤglich bei 
mir zu haben. - FR 8 . Reinhardt. 
0299999039829 90399909999992999299 
0  Wohnungs-V eränderung. 
Einem geehrten Publiko mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich 
H meine Gold- und Silber-Waaren-Fabrik von der 
Burgſtraße nach der Heil. Geiſt⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke Ne 1007. verlegt ha⸗ 
be, und verbinde hiemit zugleich die Bitte mich auch ferner mit ihrem guͤtigen © 
Beſuch zu beehren. e N Carl Auguſt Winkelmann, 
ö 235 i Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter. 
i FE ec 
10. Breitegaſſe W 1213. 3 Treppen hoch, werden Haar⸗ und ſeidene Locken ſehr 
gut und billig zurechtgemacht, auch von ausgekaͤmmten Haaren werden Locken ver⸗ 
fertigt; ebendaſelbſt find auch Wachsleinwandtaſchen das Stkuͤck 47 Sgr. zu verkaufen. 
dees eee 
11. Beſtellungen auf Damen⸗Mäntel in Tuch und ganz breiten Seidenzeugen, 
© nad) den neueſten Fagons elegant und dauerhaft ‚gearbeitet, nimmt fortwährend 
prompte Beſtellung an Ul. Eöwenftein. 
G OO SSO SSss999ss;ssssssssss 


12 Neiſe gelegenheit. 
Die bequeme Reiſe⸗Ehaiſe geht Sonnabend den 6. fruͤh, nach Berlin. Das 
Nähere in den 3 Mohren. i ee | 
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N Fr Der m i e t h u n g en. a BEL 
13. Fischmarkt g 159. B. iſt eine Wohnung von 4 Stuben, Küche und 2 
Boden zu bermiekhen. Das Nähere Hausthor e 1872. re 
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14. Vrobtbankengaſſe A 209, iſt eiu angenehmes Logis, aus 7 Stuben, Küche, 


te, beſtehend, Oſtern rechter Zeit zu bermiethen. 


N, 


A ue t i on e n. 


15. In Bezug auf die, den 5. d. M. von uns angezeigte. Auction auf den Spei⸗ 


chern „Lange Lauff“ werden die 56 Stuck ſtark beſchaͤdigten rohen Rinder⸗ Haute nicht 
dafabſ, fondern Nachmittag um 2½ Uhr im Königl. al⸗ 


ten See⸗Pack⸗Hofe und außerdem noch 190 Stuͤck weni⸗ 


ger beſchaͤdigte Haute daſelbſt öffentlich verauetionirt werden. 


Danzig, den 2. Dezember 1834. Katſch und Görs, Makler. 
16. Freitag, den 5. Dezember 1834 Vormittags um 10 Uhr, werden auf Verfuͤ⸗ 


gung Es. Könige. Wohll. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums die unterzeichneten 


Maͤkler auf den Speichern „Lange Lauff“ am Ende der Speicherinſel dem Krahnthor 
gegenüber gelegen, an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auktion (für Rechnung wen 
28 angeht) gegen fofortige baare Bezahlung verkaufen 8 15 DR 
circa 300 Stein diverſen ruſſiſchen Hanf, 
44100 kuſſiſche Hanfheede und 
56 Stuͤck ruſſiſche rohe Rinderhaͤute, 

welche im Schiffe „Gipſy“ vom Seewaſſet mehr oder weniger beſchaͤdigt hier einge⸗ 
bracht ſind. . Katſch und Goͤrtz. 


N 


17. Freitag den 5. Dezember d. J. Vormittags 12 Uhr, fon auf freiwilliges 
Verlangen vor der Manege verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


33 x 


in Preuß Cour. zugeſchlagen werden — . ö 

2 braune Wagenpferde, 5 und 6 Jahr alt, 
1 engliſirtes Reit: und Wagenpferd, 1 breitgleiſige Droſchke nud 1 einſpaͤnniges 
Geſchirr mit weißem Beſchlag. a g 


16. Montag, den 8. Dezember d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 


auf Langgarten sub Servis -W 104. öffentlich verkauft und dem Meiſthietenden ge⸗ 


gen baare Zahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: : 
1 acht Tage gehende engl. Wanduhr, 3 Spiegel, div. Klapptiſche, 1 Eckſpind 


mit Glasthuren, 1 Hußb. Linneuſpind, 1 eſch. Kleiderſpind, 2 Sopha mit Pferdehaar 
geſtopft, Stühle mit Haartuch bezogen, Himmelbettgeſtelle mit und ohne Gardienen, 


Betträhme, 1 Bettſchirm, Betten, Pfuhle und Kiſſen, Matratzen mit Seegras, 1 Schup⸗ 
penpelz, tuchne Ueberroͤcke, Leibröcke und einige Leibwaͤſche, meſſ. und kupf, Kaſſerollen, 
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geſſel, Thee und Kaffsemaſchtenen, I kupf, Waſſerkele, 1 kuf Torf, Lturf Echmook⸗ 
grapen, 3 met. Mörſer, meff. Leuchter, Spudnäpfe und 2 Pr. Maagfhaalen, 12 
zinn. Teller, 3 zinn. Schüſſeln, 4 Fun. Blumenbecher, 1 zinm. Topf, div. fay. 
und porzel. Teller, Terrinen und Schuͤſſeln, einige Wein⸗ und Vierglaͤſer. f 

Ferner: einige Oehlgemaͤlde und Kupferſtiche, 1 große Bibel und ſonſt noch 
mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und 
andere nützliche Sachen mehr- g i 5 FE, 

Sachen zu verkaufen in Danzig: 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 

19. Eine große Auswahl Cattune a 414 und 5 Sgr., blauſchwarze Seidenzeuge 
in paſſenden Breiten zu Mänteln, offerirt 5. M. Davidſon. 
20. Damaſt⸗Caffee⸗Servietten ſind mir ſo eben in großer Aus⸗ 
wahl eingegangen, und kann ich dieſelben, fo wie kleine Credenz⸗Serbietten und Da⸗ 


men⸗Schüͤrtzen ihrer ſchoͤnen Muſter und billigen Preiſe wegen Fehr. empfehlen, Auf 


Damaſt⸗Tiſch⸗Gedecke nach vorzulegenden Probeſervietten, nehme ich noch immer Be. 
ſtellungen an. 3 g Serd. Nieſe, Frauengaſſe A 832. 
21. Bettſchirme, elegant und dauerhaft geardeitet von 3 bis 5 Hen vr. 
Stück, ſind in großer Auswahl vorräthig Frauengaſſe M 832. bei Serd. Wieſe. 
22. Mofa und ponceau Linon, weißen feinen dito a 9 und 10 Sgr., Batiſt⸗Fou⸗ 


ſard und Bagdad⸗Kleider, couleurten und ſchwarzen, Stuff, 4 br. feinen Merine, 5 


wie auch carirte und lithographirte Wollenzeuge, grüne und roſa Schleier, erhielt 
Be ee a ee 
23. So eben iſt mir eine neue Sendung Tabacke und Cigarren 
eingegangen. 5 „iii der Vrodtbaͤnkengaſſe e 658. 
24. Schwediſchen Porter das Orhoft a 10 H, die Tonne a 5 Haß und auf. 
Vouteillen a 135 Sgr. if zu beſtellen und fortwährend zu haben Pfefferſtadt * 234. 
25. Da ich Montag bat det Doppelbier zu brauen, ſo iſt von da ab das Achtel 
Traber a 2 ggr. zu haben bei K. Jenin, Pfeffernadt W234. 5 2 
26. Seute Abend ncht Haſen⸗ atır Gaͤnſebraten und Kartoffel⸗ 
Pudding a Portion 3 Sgr. bei J. G. Baffler, vorm hohen Thor. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
N 0. Immobilia oder unbeweglide Sachen 
27. Das den Kaufmann Lawrenzſchin Eheleuten zu Gilgenburg zugebörige ein 
. der Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz, sub M . des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, 
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welches in einem Wohnhauſe und einer Hufe 15 Morgen Land beſtehet, ſoll auß 


den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation nachdem es 


N 


auf die Summe von 535 Ne gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 


haſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lieitationstermin auf 


den 17. Maͤrz 1835 


vor dem Herru Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit gufgefordert, in 
dem augeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu berlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulgſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks, fo wie der 
neueſte Hypothekenſchein find kaͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. . 

Maxfenburg, den 7. November 1634. N 


Böniglich Preuß. Landgericht. 


25. Das zum Nachlaſſe des Großbürgers Siedler und den Oberfoͤrſter Lobachſchen 
Eheleuten gehörige, hieſelbſt gelegene, aus 66 Morgen 39 Ruthen Preuß. Maas 
ßes beſtehende, und gerichtlich auf 1774 Taf 10 Gar, gewuͤrdigte Erbpachtsgrund⸗ 
ſtück, genannt „Amtsfreiheit,“ ſoll in nothwendiger Subhaſtation veräußert werden. 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 6. Maͤrz 1835 IR 


auf der hieſigen Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr an, und werden Kaufluſtige dur 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß. dem Meiſthietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 


— 


terzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 


den wird, falls keine geſetzlichen an: eintreten. 55 Br 
„Die Taxe kann in den gew hulichen Dienſtſtunden in der Regiſtratur des un⸗ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das obige Grundſtück Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens im Lieitationstermin zu mel⸗ 


den, widrigenfalls ſie damit praͤeludirt, und ihnen gegen den künftigen Aequirenten 


und gegen die Kaufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Berent, den 19. November 1884. i f 


Böniglich preußiſches Land, und Stadtgericht. = Ä 
20. Der im Stargardtſchen Kreiſe befegene, im Hypothekenbuche des hieſigen Ober⸗ 


landes⸗Gerichts verzeichnete adeliche Gutsantheil Slewo M 297. Lite. B. iſt zur 
nethwendigen Subhaſtation gefteitt, und es iſt unter Aufhebung des auf den 15. Ok⸗ 
tober c, aubergumten Termins ein neuer Bietungstermin auf ö 

N den 6. Februar 1835 RE 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, 
welcher peremto riſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landes ⸗Gerichts⸗Rath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Man⸗ 


datarien zu erſcheinen, und ihre Gebote zu verlautbaren. . Er 
N IR landschaftliche Taxe, nach welcher der Werth des genannten Gutsautheils 


1 


J 8 


317 Mg 19 Sgr. 34 & beträgt, und der neueſte Hypothekenſchein find ubrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Beſondere Kaufbedingungen ſind bis 


letzt nicht aufgeſtellt. 


Marienwerder, den 12. September 1834. E 
Livil⸗Sengt des Königl. Preuß. Öberlandes-Gerichts. 
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22 E dicetal⸗/Cit ationen. 
30. Der Barbier Johann Daniel Kohntzen aus Grodno wird aufgefordert, 
fh zur Empfangnahme ſeines ihm aus der Concordia Juſtine Virgine Kohntzen⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe angefallenen Erbtheils von 96 Ne 24 Sgr. 1 & binnen 4 
Wochen perfonlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls dies Erbtheil der Juſtiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe eingeſandt werden wird. BER Be 
Danzig, den 24. November 1834. = 


B'öniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


31, Ueber den Nachlaß der Charlotte Chriſtine Keiler geb. Alberti, iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Wer eine Forderung an denſelben ha, 
muß ſolche binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. Januar a. k. Vormittags 10 Uhr Be 
vor dem Herrn Juſtizrath Sleſſing angeſetzten Termin anmelden und vorfhriftemds 
ßig liquidiren. Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert 
werden, ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck und 
Voͤltz in Vorſchlag, mit der Weiſung, einen. derselbe mit Vollmacht und Informa⸗ 
‚ton zu verſehen. Se o 
Der Gläubiger welcher in dem angeſetzten Termin nicht erſcheint, hat zu gepoaͤr⸗ 
tigen, daß er aller ſeiner etwäuigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit feiner For⸗ 
derung nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger don 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden folk, 
Danzig, den 11. November 1834. 5 5 


Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


32. Von dem Königl. Oberlandesgericht zu Marienwerder wird hierdurch be: 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den 
Benjamin Simon Senkpiel, einen Sohn des Paͤchters Simon Senkpiel zu Heu⸗ 
bude, welcher ſeit dem Jahre 1832 cantonpflichtig, ohne feiner Militairpflicht ge⸗ 
nuͤgt zu haben mit einem Seepaſſe vom 11. Februgr 1832 ausgegangen und ſeit⸗ 
dem und bis jetzt nicht wieder in die Heimath zurückgekehrt iſt, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten 
In entziehen außer Landes gegangen, der Konfisgations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 
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Der Benjam in Simon Senkpiel wird 


den 4. Marz 4835 Vormittags um 10 Uhr ; 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Schlubach anſtehen⸗ 


den Termin in dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Konferenzq⸗Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu berantworten. 

Sollte der Benjamin Simon Senkpiel dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
John, Köhler und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird 
er feines gefammten in- und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen 


künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfäaͤlle für verlustig erklärt, und es wir) 


dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder den 7. Oktober 1834. ö 5 


Louwil⸗ Senat des Königl. Preuß. Oberkandesgerichts. 


U 


Sn n b f daher aufgefordert, ungefäumt in die 
N Königlich Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 3 


